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Das Fsriedensaiigeb.
a England.

uns. Lo ndon, 14. Dezember.  Sternen!
Bei Vcspkcchllllg Der Fkiedcltsvptschlitgc fegte Bpuak Lqwz
Bei Begründung der letzten Kreditvorlage gebrauchte Asqnith
folgelkde Werke: »Sie, die Alliierteiy verlangen, daß eine im.
gemcsseiie Genugtuung für die Vergangenheit· nnd eine km·
grmeiseiie Sicherheit für die Zukunft vorhanden sein muß«  geb.
hlksiLk VUsUllJ Das ist immer noch die Politik und ist immer
noch d» EMschkUß der RVgtctUUg. « Erneuter, langandaiieriider

Unterhaiis

Frankreich.
w. Zu Briands ablehnender Erklärung wirft! in

de! «ZI·3kss�» Ze1tung"»festaestel1t. »daß tm nasse« Gcgekisckzzisden
zusversiaitlicheii Grklariiiigen Briansds die Debatte in der
Kam me r stand. Alle Redner griffen Brianid und feine Politik
hsssig III: Txxx.d.i is; kritisiexik :ii2ss gess.iiisi-2 « neuem« sitzt»Zesskukjxrfclhäfik sie Fånstiltüsgktribtt Brig-Ida. Die Sie:- c einen ei eszu and es t  s· « «d» den Tatsachen �um ewig; rugerischen Optimisiuus,! » · Erbe. Durch sein neues Vertrauens-vo um fiir Briand werde der Mut zxraiikreichs nicht gestärkt
Finden-» MTDFZZCHTUFF das Grgebiiisjder Abstimmung mitteilte-
UCiFIT DIFSDZIAIIWL ftiirmisch «Dimifstont«. Sie tadeln Briandheftig, weil er das zyriedensangebot verwarf

§§ Auch Clemenceau hat sich für die Fortfetzung des Krieges
Erklärt. Sir bezeichnet aber das jetzige Kabinett Briand als
vztetssk skltfgabssllchk gewachsen. Jn einer Versammlung

117 nicbtsfoaialiftifcljen Abgeo
und etwa 40 Senatoren von der jüngst im Senat gegründeten
Fraktion der nationalen Aktion wurde ein Llusfchuß gewählt,
niit deiii Auftraga die Ereignisse zu verfolgen und für
die Opposition in beiden Kammern eine gemeinsame
Mllkschkvute »feftzulegen. Clemenceaus Aktion wird in den links-
stehenden Blattern große Bedeutung beigemessen, zumal Tardieu
Und Pxchon dem Komitee angehören, und dieses auch vom Ab-
geordneten Leygues,- dem Vorsitzenden der Kammerkominisfion für
auswartige Angelegenheiten. unterstützt wird. Das radikale Blatt
Skrupel� bedauerte »das Zusammenfchrumpfen der Mehrheit
Briandssz Die ·Miuister begegneten bei der letzten Abstimmung
offenbar einer feindseligen Stimmung in der Kammer.

w. Daß in Paris� mehrere· Personen wegen V e rt e i l u n g
von fsrsiedensfreiendlichen Brofchüren Verhaftet
wurden, wird von vers chsiedensen Blsättern gemeldet.

Die Stimmung in Amerika.
_ §·§hb. Aus New-York, 15. Dezember erfährt die ,,Frankf. 8tg.«:

Die» zczffentlichkeit ist sehr für den baldigen Frieden, teils, weil die
pazifistifclje Bewegung, wie die Präfidentfchaftstoahlen offenbart
haben, sehr kräftig ist, teils, weil die Preissteigerung in allen
notwendigenDingen allenthalben dem Kriege zugefchrieben wird. Es
«· -«s·---.«-«««-  "--  � «-·.«.«7» �r  .«e«-;J;-&#39;-· «» ««:!I-«,-..Z?E«s«.--. I:.«":.:" -.·"«.« III-as;·�««7  «�n. IF» »·.·7IL·-Z««k«.«-kJ-«««

rdneten der Opposition
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Yie Yetriliohln
Ein inazedonifches Kriegsidyll von A ii n e m a r i e V u d! w  E lb.
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Feriiab vom rafchen Schritt der reisenden Welt träumtest
du sonst, Uesküb, Stadt aus Tausend und eine Nacht. Den Luxus
eines Hotels dürftest du dir noch kaumgeleiftet haben. Jetzt
wandelt der Krieg mit einem friedlichen Angesicht durch deine
Straßen, und du bist ein schöner Meilenftein an seinem orien-
talifcheii Wege. Du ftichft, anstatt mit gelben und roten Schorn-
fteinen, niit weißen Minsaretts und einer lachendem erhöhten
Zitadclle in den unendlich blauen Frühling, und zwischen den
viereckigen Häufern der Türkenftadt hocken die weißen und rosa
Bliiteiibäumc in ihrer kurzen Seligkeit. Aber es gibt noch
Weif3eres. Voii Westen her schauen die albanifchen Alpen
herein, deren höchstes Haupt, der Ljuboterm nicht allzu fern von
der Dreitaufend ist.

Unser iiiächtiges weißes Haus, einst türkifche ,,Ritter-
akadeniie«, ist noch nicht bereitet, das deutsche Kricgsleid von
Saloniki aufzunehmen. Jn den unteren Fluren hocken noch
Bulgaren und Türken, die Sauberkeit ist für deutsche Begriffe
hoffnungslos, und muntere Wanzen klettern in Scharen an den
Wänden der öden Riesensäle Jch ziehe einen lockeren Nagel aus
einem Tisch und sehe mich gleich der Majorität von vier
Wanzen gegenüber. Hier wird also erst einmal eine Lysols
Überfchweininung gemacht, und wir find noch Freifraiieiy bis sich
die  «Säle füllen können mit feldgrauer Not. Also, die Welt be-
schauen, so lange es geht, und was für eine Welt!

Maii hat uns zwar vor den Gebirgen geweint, aber wir
sind zu scchsem und welche Macht der Welt kommt gegen sechs
deutsche Schwestern aufs! Wir haben unsere großen ungarifchen
Holzflaschem die sonst von den PustaiHirten getragen werden,
mit Getränken gefüllt, auch unsere Brotbeutel mit Wegzehrung
für einen Tag. Und dann in den violetten Schatten des
nächsten Gebirges hinein und zwischen keimeiiden Weinbergen
und einzelnen Obstbaumfträußen hinaus!

Jin unteren Wodno, einem blütensatten Dörfchen, koninien»
die Kinder aus den malerischen Hammerhiitteii gelaufen; auch
eine Frau mit Prinielfträußem die mit roter Wolle an lange
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ist Wilfons Ehrgeiz, als Friedensstifter aufzutretew Jedoch erscheint
es zweifelhaft, ob er weiter gehen wird, als lediglich die Vor«
schläge zu übermitteln, die Deutschland an die  Entente zu machen
hat. Wilson befürchtet, er würde etwas verderben, wenn er die
Entente dränge, einen Schritt vorwärts zu machen. Am Wtittwoch
nachmittag konferierte Wilson mit Oberst Hughes, seinem Vers»
trauensmann, der längere Zeit in den kriegführenden Ländern
geweilt und dem Präsidenten Mitteilung über die dortige Lage.
gemacht hat. Die Amerikaner würden es übel verwerten, wenn
die Entente die deutschen Angebote vollständig vertverfen»wü»rde.
Man ist allgemein der Ansicht, daß die Entente Gegenvorfchläge
machen wird.

bei« Sinnes« an ein Wesen-sont.
W. Von der Truppeiibesichtigiing duirh den Kaiser bei

Miilhausen erzählt der Kriegsberickyterstatter Professor Wegener
noch: Mit weißen Schneehäuptern schauten gleichzeitig der
Schwarzwald und die Kuppe der Vogefen auf den weiten Auf·
stellungsplian der Truppem darunter der Hartmaunsweiler
s?opf, der vor einem Jahre, um die Weihnachtszeih so lange
grimmige Kämpfe fah. Der Kaiser trug über»

Kronpxinz die
sKreuzes, i usareii-Pelzmu«tze. Der Kaiser
zeichnete zuerst Offiziere und Mannschaftem die sich das Eise-nie
Kreuz erster Klasse verdient hatten, durch Ansprachen aus. Dann
trat er in die Mitte der Triippen und sprach Worte des Dankes
für die tapferen �Mannen aus, die im Elsaßaiif Vorpofteii
stehen unD den Westen festhalten, so daß im Osten vernichtende
Schläge ausgeteilt werden können. Der Kaiser kam mit
Worten zornigster Verachtung auf das Volk im Osten h zu
sprechen, das unserem Verbündeten räubermäßig den Dolch in
den Rücken zu stoßen gedachte. Der alte Schlachtengott habe
gerichtet; wir seien seine Werkzeuge gewesen und wollten des«
halb stolz sein.

Jus Eisingen.
§§ Der neue russifche Minister des Auswärtigem

P o tr o w s k i!, gilt als hervorragender Finaiizniaisiyder an der
Pariser Wirtfchaftskonferenz beteiligt war, aber seitdem den
Standpunkt vertreten hat, daß Rußland niindeftens für die
Zeit nach dem Kriege auf wirtschaftliche Beziehungen mit
Deutschland nicht verzichten könne.

Gegen den jetzigen Minifterpräsidenten Trepow hat der;
sogenannte fortschrittliche Block der Dunia folgenden
Beschluß gefaßt: Die Reichsduma erklärt, daß erstens der Ein�
fluß der dunklen, unverantwortlichen Kräfte zerstört werden
muß, zweitens die Reichsduma nach wie vor mit allen »Ihr zur
Verfügung stehenden gesetzlichen Mitteln bestrebt sein wird, ein
Ministerium zu schaffen, das genügendes Verständnis für die
Aufgabe der Gegenwart besißt, in seiner Tätigkeit sich auf die:
Reichsduma zu stützen bereit und das Programm der Mghkhsik
der Duina durchzufiihren geneigt ist. Der

Ass- ·w«.i«.- _-&#39; «· P5..-� ··.- szsis» _ ._ _ «·-,.«·«..-s. -s«-,sp.-L: .�.é�

rten gebu
Frau bekomnit ihren Grofch dafür.

Und- wie wir noch mit ihr verhandeln, steigt eine kleine
Karawane hinter uns her: 3 Männerund 2 Pferde. Die beiden
vorderen tragen die kastanienbraiiiie Bulgarenuniforim der
letzte, ein brandinagerer Mensch mit seinem Gesicht und langem,
fchwarzem Haar, hat einen leidlich eleganten Reitaiizug an. Der
Vorderste ist zweifellos der Führer und die Seele des  Saugen?
wie könnte er es nicht fein?! Die überaus kräftige Gestalt trägt
einen herrifchen, fast wilden Kopf mit blibenbext, schwarzen
Augen, etwas wulftigen Lippen und blendenden Zähnen. Und
mit einer fast grotesken Heiterkeit und Herzlichkeit begrüßt er
uns in leidlichem Hochdeutsch Ei: hätte gedacht, wir seien ein
Harem von hinten, und da hätte er zu feinem Bruder gesagt:
,,Dieseni Harem niiisfen wir mal die Sthleier wegzieheiM --
Türken und Bulgaren scheinen überhaupt etwas Strabelkatze
zu ziehen.

Aber Deutsche sind es! Deutsche Frauen in diesen Bergen!
Nein, diese Freude, wieder einmal mit Deutschen zusammen zu
fein! � Also der andere ist der Bruder. »Und das ist mein
Kusäng,« sagt der erste wieder und deutet auf den Mann im
Neitanziige Der Bruder, auch in Kaftanienbrauiy ist von weit
zahmerer Schönheit als der Sprecher; er hätte ganz bequem
einen dichtenden unD träumenden deutscher; Jüngling abgeben
können. Wie oft schießt ihm nicht bei den allerunfchuldigsten
Dingen das Blut bis unter das gekräuselte Haar» Auch versteht
er nur sehr wenig Deutsch. und spricht noch weniger. · »

Ja, wohin wir denn wollten? Wir zeigen nach einem
fernen Dorf, das wie ein Schwalbenueft vor Den steilen Fels«
gebirgen der Treskaschliicht hängt, dem Ziel langgehegter und
allgemeiner Sehnsucht. »Hm, Nercshf sagt der Erste, �er ist
sehr weit, Sie werdet: einen mühsamen Weg haben« Wir danken
für die allzeit hoffnutigslosen Wegbefchreibuiigein die» man uns
noch gibt und sehen unsere Schuhe wieder bergauswarts.

Aber nach einer Minute ist die Karawane schon wieder neben«
uns. «� -,,Wir werden mitgeben,� sagt Der Erste. _ »Jch»bin beut
seit vielen Jahren zum ersten Male wieder in meinen vaterlichen
Besitzungen und wollte sehen, was daraus geworden ist. Nun
sind wir einmal hier oben, da kann? auch weiter gehen« ·

Uiid jetzt poltert er gleich mit seineiii ganzen» Schicksal,
Leben, Lieben, Leiden und Sterben heraus. Ach nein, Leiden
nnd Sterben iioch nicht; er trägt die uiiverkemibaren Zuge eines

· dem Man l das.eben guxsdspsllkizrxfch d,,ex»s�lsz;«ixi,ees ngelegte Groszkkklkö DIE! ersten«
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zwifchen Mehrheit der Dunia und Regierung dacuert fort: Aucl
eine ganze Anzahl rnfsifcher Magistrata Provinzspialvektrctliiiger

 Seinstwos!, Universitätssenate und Börfenkoniitsas habet
Trepow seindliche Kundgebuiigen erlassen.

das trete Weit.
__ WTB Bein, 14. Dezember. »Tenips"«« meidet an?
·E·."Wafhington: Die Regierung richtete eine dritte Mitteilung ai
F r ankreich und E n gland wegen der Verweigerung freien
Geleits für den öftetreichischsungarifchen Bot�
s chaftein Nach der Begründung der amerikanifchen Sie
gierung ist die Versetzung des Botfchafters ein diplomatische.-
Recht Auch die vorhergehenden Noten an Frankreich uns
England waren nicht beantwortet worden.

Griechenland.
§§hb. B er n, II. Dezember. Der »Temps« iueldet tm;

Athen: Ein französifches Torpedoboox das in
_ Æggånxnien ist, übt die Kontrolle über die Be«

wcgimgeik liküts  »sl,1·3l jtst»k,,»i i ..k»üniglikhei
Puppen» die �el: aegemuiikiigi in« Siidwriecheuiau « rannte«
nach dein Bezirk von Athen verhindern.

WTU Beut, 14. Dezember. �Sortiere Delta Stern« ineldset
Athen: Die Abreise der Alliierten von Patras wurde verschoben
Auch die in Athen woshnhaften Italien-er werben nich-l abfuhren
Ein Ultimatum der Entente wird heute abend oder mosrgei
vormittag de: griechischen Regierung: übergeben werden. Mai
glaubt. daß� es annehmbar ist. Trotz. der Blockade find zwe
Dampfe: und vier Segler mit besonderer Erlaubnis an:
dem Psiräus aus-gefahren. Auch de: Verkehr· der Post
Dampfer wusrde gestattet. Die griechifche Regierung versichert, di.
kiirzlich zu den Waffen here-jenen Refewikten entlassen zu haben

Die belgilcben Arbeiter in Mliiichiüiicl
WTBxs Stockholm, 14. Dezember. «Mit der Beschäftigung«

belgischer Arbeiter in Deutschland befugt sich die angesehene süd-
schioedifche Zeitung »Lunds Dagblad«. Sie schreibt: De:
wahre Sachverhalt ist der, daß die Barmherzigkeit einfchreitir
»nx·ußte, um einein Teil der belgischen Bevölkerung, der arbeitslos
wurde. eineLebenszxnterlage zu verschaffen. Es gab ganze Horden
Arbeitslosen die mehr «als alles andere die Arbeit fürchteten
�Denn sie waren mit ihrem status quo zufrieden. Das konnte nich!
kso»weitergehen, wenn das Volk nicht durch Beschäftigungslofigkeit
verdorben werden sollte. Man versuchte so viele wie möglich is«
Belgien unterzubringen, aber hier gab es nicht genug Arbeit· S:

�bat man zum eigenen Besten derBeviölkeriing zu de:
klugen Mirszregel gegriffen, den Belgiern in Deutschland An«
ftellung zu verschaffen. Viele belgische Arbeiter haben diese An«

»« ordnung mit Freude und Dankbarkeit begrüßt und sind gern nacl
Deutschlbsid gezogen. Das ist die Tatsache, über die die Verband-Z«-
sreundezjeszt xjnfozzizoßes Gefchzei erheben. g- - . I,  . »«-  «« A� von�. « ·«  «.-.:..3-:
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ÄäußerstIebetidigenSohnes feiner inazedonischenBerge. asLeideis
und Sterben war bisher an feinem Vater, dem alten Hadfchi
åltetrikofß gewesen. �- ,,Hadfchi ist Jhr »von««, erklärt er. Ein«
türkifche Bande hatte zu Beginn des jüngsten Krieges den alter
Hadfchi versehentlich totgefchlagen. Balkan! Balkant Ja
und das. Leiden und Sterben war auch an feiner jungen deutscher.
Frau gewesen, vor einigen Jahren, als das erste Tbchtcrcher
geboren wurde. Und er, Stefan Petrikofß ist naturalisiertei
Deutscher, betreibt Pelzhandel in München, hat den Krieg zi
Anfang in der deutschen Armee mitgefochteu und ging dann als
Freiwilliger in sein altes Vaterland zurück, als dieses sich Der
Mittelmächten anschloß. »Mein Bruder Lubomir,« der sanfte
,,ift Doktor in der Armee, und mein Kufäiig,« wir nennen ihr
hernach immer kurzweg den Vetter, ,,ift sechs Monate lang als
Hirt-e verkleidet über das Gebirge gezogen, um nicht mit: der
Serben gegen Die Bulgaren kämpfen zu müssen« BalkaiN
Balkan! Lange haben ja die Serben sich dieser schönen inazedo
nifchen Beute, die man im großen Balkaiikriege den Türken ab«
jagte, nicht erfreut. Nun wissen wir also, warum der Bette:
einen so erschreckend schmalen Kopf hat.

Aus Stefans Taschen fliegen plötzlich eine Reihe abge
griffener Photographien, und wir müssen die kräftige, blonde-
deiitsche Frau bewundern und die kleine Tochter und dann ihr
selber, einen schrecklichen Stefan Petrikoff in deutsche-m Zivil
der wie ein jüdischer Hochstapler aussieht unb nichts genieiii has
mit dem feurigen kastanieiibraunen Burschen, der hier die Seelc
unserer wunderlichen Karawane ist.

Den kleinen Pferden schnallt man unser Gcpäcl auf, unt
sie steigen neben uns her wie treue Hunde. Und indem Dm
Schritt sich hebt, wird die Landfchaft immer bildhaften iinmei
weitränmigey ja siniiverwirrend, groß-artig. Weiße und rot.-
Blütenruten triumphieren über der winterlich nackten, feuchter
Lehmerde, und die Wegränder find gespickt mit duftendei
Veilchen und flach am Boden liebenden, großen, gelben Priineln
soweit man vom Wege reden kann. Häufig geht? quer durcl
die Weinberge, und dann fchlängelt sich der feuchte Pfad wizdes
von Bergfalte zu Bergfaltn in deren Tiefe steile Wasser-laut«
ihre Betten eingekerbt haben. Die Brüder sind mit kindlicher
Fröhlichkeit beschäftigt, uns Blumen und Zweige zu holen um
rutschen zu diesem Zweck an Steinwäiiden und lehmigen Hangeis
herum g

Gortseßuiig folgt!



Der Heilung.
VII. maritim, Ist. Dezember. lAgenke Honor-»! Die

Vrwrpfer ,,llltageltatt« �027 Tonnen! und »Staat« �024 Tonnen!
find von; einem llntersecbocst versenkt worden. Die Vcsatzuiixzeti
taub Fahrgsästc wurde« von den sie begleitenden Schiffen gerettet.

Frankreich.
Paris, 14. Dezeinbeu Der Minnisterrat entschied sich

heittie für eine Vorlage, die der Ulegieritng das Rerht erteilt,
durch Erlaß gewisse für die Landesverteidigutig not-
wendige Maßnahmen zu veranlassen, so diejenigen,
die die landwirtschaftliche und industriellc Erzeugung, sowie die
Verpflegung betreffen. Sobald diese Vorlage angenommen sein
wird, beabsiclxtigt die Regierung, den Alkohol für die Ve-
diirfnisse der Landesverteidigutig zu beschlagniilynieii und seinen
Verbrauch zu unterdrücken.

TJTB Berti, 14. Dezember. Unter ober fiberfclprift �Bar Auf-
klärung iinserca Laute an der Faun« fchreüttt Herde; in �der
.Bictoire« unter a-iidere1ii: Dir-s Unvormeidlichk ist gekommen.
Die Räuibergeschiclssteii beginnen von neuem an der
Front umzu.laisfeti, Von Fvaueti stinserer Kämpfer erfahre ich,
das; ihn-en ihre Männer von der Front schreiben, das; in den
Schsiitzsengräben böse Gertichte über Vorgänge in Paris
dient-gehen Anfeheiirenxd klappe es hinter der Front gar nicht. Man
spreche in den Gräben davon, der Präsident der Oicplivlik sei er-
tiiotsxdet worden. Slldan wage nur eiteln, es ein«-zugestehen. Die
Geheitnsihutigeii hätten vielleicht dcstoegseii soviel Zeit beansprucht,
Hzrve will bie Entstehung solchesr Geriichste entschuldigen nnd führt
aus: Der endlose skriog. die schlechten Nachricht-et: aus R.tiniänieti,
der Untergang des? Liniieirschisffcs .,Suffrsen«, »die Uticsichserheit über
das Verhalten in Griechenland machten es nsohl vierständliclx das;
sranzösisclxte Soldaten solchen Grillen gseriise ihr Ohr leihen. Es
halte sehn-er, die Stinimusng -hochgit-halten, wenn neun nicht die
geistig-sie gute Nachricht unter die Aug-en betont-me. vielmehr er-
fahren müsse. das; die Deutschen in Bukareft eingezogen seien, unt?
das; König Konstantin bar Eitrtiente offenbar einen Stretio {viele
Auch Hinter de: Front sagt Herde, sei man nicht hochgestitn.m.t.
Man habe auf die Überlegenheit -der eigenen Kräfte und die Be-
endigung des Krieges i-m lerufeiisden Jahre gerechnet. Eine be-
sondern: Bund-writing sei desm Eingreifen Rusniäiiiietis zugexnesseti
worden. Man leid-e daghctr jagt allgemein unter der fta rken
Enttäuschun g. Wenn man sich  üsldea das Schsicksnl der Llrtnce
Sarrails Sorgen mache, so sei man damit übrigens im Recht.
Bei den alliierten Regierungen wisse man jctdsoch «gierig genau, daß
keine derselben auch nur 24 Stunden am Rande: bleiben könnte,
Mntn bunt!! ihre Schuld die Sicrloniskiäzlrsuiee ein litiigliick ereilen

e«

Italien.
§§ Aus Lugano, 14. Dezember wird der »Voss. 81g.� berichtet:

Die Turiner »Statut-a« berichtet aus Rein: Es gehe in Stollen
etwas vor, täglich finden Minifteisratssitztiiigeti statt. Die Die:
gierung will das Parlament nach Hause schicken und verlangt, das;
es seine Arbeiten noch in dieser Woche zu Ende. führe. Llianclte
meinen, die Kabinettskrisis in den anderen Ländern trsiirde eine
ähnliche Umvildung in Jtaliennach sich ziehen. Die Sitaris!-
nalistcn und Reform-Sozialisten � ttdern bereits einen Kriegsrat,
sind die Regierung verhalte fiel! . lehnend und tierweise auf ihre
große Mehrzahl in der Kammer.

WTB Berti, 14, Dezember. Mailändier Blätter verbreiten ein
Dokret des Reichsverwesers wonach in Restaura�tits, Hotels usw.
tin Mittagessen nur noch aus zwei, ein Abend-essen aus drei
Sänger: bestehen darf, von dienen nur einer eine Fleischspeife sein
Zoll. Siifzspeissen dürfen nur Dotmerstag und Frei-day verabfolgt
werden. Als Fleisch-speisen sgieltsz ssoiocihl frisches Fleisch. wie Fleisrlzi
sausen-en. Zur Versüszung des Ksaffees und anderen« Getränke ist
mir eine Nation von 15 Gramm Zucker gestattet. Zuwiderhand-
kargen werden mit Betvieltseiiistellung von drei bis vier-gehn Tagen
bestraft. Ein weiteres Delret sbestirinrmt dass; in ganz Italien vom
1, Januar 1917 ab nur noch ein Einheitsbrot gebacken werden
darf. Für die Länge un? den Umfang des Brotes werben genaue!
Rotarier: aufgestellt. Das Brot darf nicht� mehr nachts hergestellt
werden, um Kohlen zu {barem sondern darf nur noch am Tags von
12 Uhr bis spätestens 9 Uhr gebacken, tun-d dar-f nicht vor dem
urbanen Tage verkauft werden.

WTB Bein, 14, Dezember. Laut einer Wleldung des � äorriere
della Sein« aus Rom verweigert die Direktion dar Staatsbashtrem
mit der wählten-d der Weil! n a chtsz e i t in 9011.3 Italien üblichen
Verschwendung in Sü ßf pseisen vorzubeugen, bis zum
I. Immer: die Beförderung sämtliher Torheit, Kuchen, Komm-eilen
Irr-d kein-vierten Früchte, überhaupt aller aus senden, Mehl, Eiern
De: Butter hergeftellten Waren nach jedem Bestimtiintiigesort

vie Türkei und ütieclteltlatiä
VIII. Konstantin-Mel, 13. Dezember. Wie aus griechisihen

Hlplomatischen Kreisen ver-lautet, darf als Zeichen der zwischen
der Türkei und Griechlenlatitd bestehenden freundschaftlichen
Beziehungen die Bereitwilligkeit betrachtet werden, mit der
die Pforte darin« einwilli-gt, dcrß die in der Türk-ei weil-enden mehr:
Pflichtsigen Epiroteiy die infolge von Verkehrsschtoierigkciten die
xsormallitäten für bie Feststellungen ihrer griechisclxeii Stinitsp
Fangehörigkeit innerhalb der durch den Frieensvertrtag von Athen
,vorausgese.henen, im November abgelaufenen dreijähriger: Frist
Juicht hätten erfüllen können und nunmehr als türkische Unter-
itanen in die türkisch-e Armee hätten einrticken müssen, seeinftiveilen
zvoni Militärdienst enthoben würden. Es soll sich hierbei um
 Personen handeln.
f» ........�..-

Hlls 611199110.
WTQ London, 14. Dezember. Ncutermeldatna Das U nt e r-

Iaus hart den geforderten Kredit von 400 Million en
Eh: ab Sterling einstimmig angenommen.

« Der italienische Fliegen-eiteln.
WTQ Jtaliinifcher wenn: mm U. Dezember. Au der {freut

im Trentino beschränkte gestern ein heftiaes Unwetter
die Tätigkeit der Artillerie auf Kämpfe in der Gegend des P a s u b i o
und au der Hochebene von S d; leg en. An der Front der
Julis en Alpen die gewöhnlichen Artilleriekätnpfe im Abschnitt
»von Plusia östlich von Vertoibizza und auf dem Karst.
Iinige auf Ohr; gefallene Granaten riefen. dort einen Brand her«

Jux. der Mfch veloscht wurde.

« Statutes-seien.
l LLTQ sent, l4. Dezember. Gestein verliert-te ein ordanasrtiger
China vie enuesifche Küste des Ptitteliiieeresn Jin
HEXE« M! wutvden viele Schiffe von den Ketten gerissew
weimnder tssschleudesrt und schwer beschädigt. Mehrere Hafen»
��lme iitd �nden versanken· Ist! der Nacht wurden viele Geliäude

De: Dreiinafter »Mir-ca« �270 Tonnen! scheitert-z vor

Cctgmogls vier Mann est-tranken. Jn ganz Ligurieti entstasnid
schwerer Schaden. Die Eisenbalnilitiie G c n uns-V en t i tnigl in

·isst unterbrochen. Eine Flußtvelle riß zwischen Vefime und Llrenzaiio
ein Stiick der Eisenvahnlinie fort. Jn Bologna wurden erd-
bcbeitariige Erscheinungen! beoliciclttetc Kantine stürzten ein, viele
Personen wurden verletzt. Aus Rom wird aeincldett Infolge-
Sturtiics sind Tclegra.pl.en- usnd Tclevhottvervitiditstiaen mit tsiitlaiid
untd Ausland unterbrocken.

7 . « se� - -
ilecicttieeleissie likutetliutxietr

w. Exzelletiz von Batocli ist in W i e n eingetroffen tin-d hatte
bereits eine Unierredting mit dem Tiräsideiiteti des österreichischer
Erniiltrungsatntes. ·

WTEZT Berlin, 1: Dezennien Der Nationalstiftitng für die
Hinterttltcbcticti d e r im sk r i e g e G e fa l l c ne. n sind von der
Adler u. Cppenhc-iu:er, Lcderfcrlyrik til-St» Strafibtirg i.
500000 Mark gespendet worden. Die Gcischiiftsitelle der National-
ttiftung befindet sich in Berlin N.-N. 40, Lllfciistrafie 11. _

§§ Gcplante Lilifcinifstiiig des Trinkgeld-es. Jn einer zu Erfurt
abgehalteneti Ausschuszsttzting von Hotelveiitzern und Ver-
tretern von Gehilsenvereinen zur Frage der Trinlgeldetitloltnntixi
unter Vorfitz des� Herrn Rudolf Sendig tourdeti folgendeBesihlusse
gefaßt: Das:- bisherige socienantite Trciit-·ield» als freiwillige Ent-
lohnung der Gasttvirtszichtlfcn wird abgeschafft» Lilie· Llttgettellieti
werden durch feste Gehälter entlohnt. »Die lxtefclsafte decken sich
durch einen proseiititaleti Zuschlag auf« die Rechnung, der titr»deii
Gast sichtltar zum Ausdruck zu bringen ist und, soweit feste  «Schalter
nicht durcbfiihrbar sind, durch prozentualensllnteil an »dem von d·c»i«ii
Angestellten erzielten llniscitzsp Die Dnrcitftihriing diese; Vetchluffe
ist durch geeignete llllasszttcilstiien zu organisieren. so drin. tociiirdir
Friedensglocken erklingen, alle Ctastwirtfcluiitsangcstellten, ins-
besondere aver die aus» dein Felde heiniteltreiiden Flrieger aus dein
Wirsztsstaiide durch die Beseitigung der Triiilgelderittisitte geehrt
lockt-en. 
wæsmwmwwgrsmxmskswmssxsasmwntssstsmztgur etwsaamw,

 M.-W.-Bl.! K«öxiigl. Dsreitfzisclzc Armee. Ein» Bei. uspVersJ
Großes Haitptquiitticu 4. Dsezetuber 1916, lMcischiiietv

getriehwLehrkursiis Tsijberitzs Mit dein 9. Des» 191»S Nil-d, ZU VII·
d. Dies. bef.: die Offsizieraspiraiiten d. tlicurlaubtetiitz Ntehof
Gren �m, 8, Sehloltailt  I Breslaiix Gren.-s«i. U« K r o g o l «
Nr. 21, Dankemeyey J.-2!"t. 23, Schäfer, Iris-R. �.533, Ha
Füs.-R. 34, °5� et!, Ists-Si. 85, R e i m e r, Fest. 44, Kleiti,·J,-R.
Romanowslh J.-R, 69, Versen· J.-R. 65. THIS, J·
Nr, 70, Preuss. Ists-R. 86, Segelken Streu-It. 89, E«
Gern-R. 109, Mk: rx,, J-N. 11,1, Wilhelm, I.-R.
C o r u e l se, U, J.-N. 141, Z in g sh eint,  159, R o_e
Reiniatinn  Wol!laii!· Bu d! holst  Öcrmann!, Lust! cf � S i e
Sassenberg Schultze  Milan send» E ltna
Schulte Moos. Alter, Rauch,tBiertsl»t, K hoc,
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Kluge, Claufs Bieng- Wildh H�
kowski. Fig-Bitt. 14, Weilchen»
Söhnen, übn lWillvdBrodsaEngeLBla ,
-� Mit dem 9. Dezeinber 1916 find zu Lts. d. Landw.-Jtif. 1. Auf-
gebosts befördert: die Offizierafpiranteui des Beurlaubtenftatisdest
Dolslienbacheu Fiif.-R.· 40, Liede: ·· Fritz!» Vogt, Hirsch-ge7l·der. Lenz, Wendit Wahr, Fug-Bat. 9, Lambrech t,

a d�! a r i a s.
Grosxcssjpctuptqtiartieix 30. November, v. Den» its, III-user» im

Fried-m Betst. d, BiilxLeihrfchtirioisse in Haunover.«sct5t komm. b.
Stello G4en.-c-tcrsbse d. Armee, ein Vatent sein. Dietiftgrad versl. -�-Zu Faldtvebellts befördert: �bie sDfhawr�-ellvertra »Na t h in a n n,

ranke, Westermianrg »Ricl1t»er  Paut!, Grillen
Joswicp Petersdorfi. Bolk,»8anker, Gauen Perris,schaut, Stamm, 9il!i1{en, Vrunig-, Klause, Felgetu

ragen
cvroßcs Hauptqttarticix 4. Dezember. Zu Fzaulistleitlscn lief:

die Oberlts.: Kiclhoefer in d. Sich-visit. für Deittsch-Ostafr-ik.a,
mit Patent v. 25. Nov. 1916, Fuhr, v. S e ck e n d or f f  Veit-Lldolf!
d. Lan-bin. a. D» zuletzt im 2, Qlnfg-eb. 2. Garde--Laitdlv.-Rcci,ts. �-
Harm s, Lt, d. sites» J.-R. 162, als Lt. mit einein Patent vom
11. Sein. 1913, Ists-N. 80 angcst., Georg Friedrich Graf zu
S o l m s - L asulb a eh, als Et.� vor-pl. ohne Bat» B. Gczrde-1llan.-R.
angest., v, M e m e r tu, Wie-f» Fe»ld«art.-9t. 11. d. Abschied m. d. ge-
fevlz Pens und sdier Erlcrultn z. Trag. d. uniform des gen. siegt-s.
bewilligt. » __ _

Gtoßcs Hauptgttartteix Z. Dezennien Bei: zu·Lts.» vorläufig
ohne Pol-out: bie Fälynriclic J e s chk e, V ot g t, V e cl e r,
Poerfchke Volke, A-hner,Gol·dbeck,J.-Sii.148,Fet!ser-
aliend, Fell.dar-t.-R. 82; Kirfckb Vizctpacslytntftu Fcldart.-R. 79,
zum Lt.. d. Nes. d, Ncgts., Br i e{e� Ruhm» Kinn-R. 8, zum Lt.
vorläufi ohne Patent Jatikowskth Lt.. Latidiv-Trains 2. �llnfgeb.
 Opxde«lst�t , zum Ober-It; zu Lieuta d. Rief« bie Vizefeldtvcbc«l: L e h-
mann, Rießlida, Strauch  I Qärcälan!, Bäichalek ;Posen!, Brit:
lllicrwistschx J.-R. 60, dieses Regts» Schmidt  Ernst!, Star»l e,
Be ck lfssohantiesx Adam, Lan-ge· Wahl Mann, Preis, Lu cl-
b o f f, L ü t t en sen, die Vizensachttiislrs O p v e is m an n,
Kreisp e, � zu Britin. d. Landwq Peter-s fRatvitschs Vtzefeldtv.,
J.-R. 60, Lan-div.-Jnf. 1, Aufgelx �- bie Eiiaeniarlitmitr; M ida s,
Landw.-Feldart. 1. �Jßirfgcflx, Jung Karl! d. LsatidtoxTrains
1. �älnfgeblx; Vafelt Kühn« Jäg.-ålieist. 8, zum Lt. vorläufig
ohne Vettern; �- zu,Leii«t-ii. d. Landen-Jäger I. Aufgcln Nuß-
baum, Gerben M en-ctel«koclt, Facltinger,Vizefel-dtii., Säge
Bat. 8; -�- zu Lts.. vorläufig ohne Boten« Schön, Groppe,
Da this, Fähnriclxtd J.-N. 137; zu Lts. d. Sie!�; Müller,
Straßen, Bizefeldwz Hauffe Vtzeieldim zum Lt, d. Land-
weht-Jus. 1. Aufgehx zu Las. d. Ref.: die Vizefeldtvebekh
M artsiii s, Griep, Fuszart.-Regt. 17, dieses Besinne-titles»
Spilker Gruft-r, Hermanns 8irkler, Sven?»
Schlutteu Kuß. Braun, SAH. 112, dies. Elle-gis» Abbafz
 Eden!; Le w i n, Vizefesldw.· zum �t. ber Landtvxstsioniere 1. Auf-
gelvvtsz �- au List, d. Reif: die Btzefeldlixx Gottschcwski.
Meyer  Friiedricli!, Jankowiak  S-.«tniter!, EweL Fitßart.-R. 1,

die Vizewachtmcistem Di est e r w e g, S il! e n l, V o i g t,
�Döring; � zu Lts d. Landw.-Jnf. 1. �Ilufgelx: bie Offizieri
afpirctiitem Vol! n h or ft, St adtsh a ge n; �-� zu Its, d. Wes:
die Vizetoachtmeiftiem Herr-natur lGiintherx Hcrrtnann  �lBalterL
Stcacrt  Sauer!, {R6513 Pelz, Vutklmrdt lNeufalz a, Oh· Fell-art-
Ric -t. 41 dieses Zier-is» Anlbusltl Podscktus Ho fheinz.
�el rtsiliegt. 37, dies. Negtsq �- an Lts d. Res, d. tre f. Regtr.:
die» Vizetvachtmftr.:»Sau röter, Fürs-Liegt, z. P 2, Ulrich,
Piesberöieiu Jan-R. z. Pf. 6. -�� Heidelrügen Feldw.-Lt..
zum St. d. «andns,-Jnf. 2. Antrieb. ernannt. �- Der Abschied mit der
gefetzL Pein. dem: M und t. Hcutptm d, Rief» Ists-Noahs. 34.
mit der Erlagubn um Trag, b. Unif. d. Res.-Offiz. d. erftgen R»
Fuhrin an n, erlt. d. Lief»  breitem. 9; �- den Lts, d. Rcs.:
«» eperl Jxili. 96, m. d, Erlaubn zum Trag. d. Unif. der Lief.-
Offiz dies. Rechts» Höpery ils-R. 176, Qattermann, mit der
Erlaulm z. Trag. der Unif. . Rief-Of iz. d. Garsde-�5r-en.-R. 4,
�� den Lts. d. Lnndtv.-Jnf. 1. �älufgeln: uuk e r, m. d. Erlaubm
zum Trag. der Unif. d. Landw.-Offiz, b. Landw.-Lzez. Perileltercp
Freeri cis. m. d. Erlaubn- zutn Trag» der Unif. d. Landw-Off:z.
d, Landlv.-Bez. Gelde-tu. -�- Der Abschied mit der gesetzt. Beruf.
aus dem aktiven Heer-e verbilligt: P r oe l l e r, Lt.. J.-N. »So; er ist
uzgleich bei den RsefxOffiz des gen. Wenig. unt. Verl. eines Bat.fein. Dienstcircrdes vorn 26, Februar 1915 angestellt, �-� Graf v on

Hennin Atlas. a. D» Vezirks-Offiz. b. Landtv.-Vez. Freiburg, d.
Chor. als Oberst-it. ver-l, �� Zu Feldw.-Lts. bef.: V en der, Feld-
1136561, Even-R. 110 �1. K. O. vom 24. O. 14!, �-� die OtftzxSttelli
Vertreter: L i ebetanz Res.-J.-R, 201  ü. K. O. vom 1. 12. 14!,
Fe n fiel, RAR. 81 litt. K. O. vom 21. 9. 16!.

Köittgliclt Sächsisstlse Armee. Entmutigt-gen, Beförderung-en
und Verse-düngen. Die Fähnrichu Schirm e r, Ist-R. 107,
Hagelinofe r, J.-N.189, aus dem Winckel Guido-Reiter-
fliegt, Kurz-U, Roß, Modes Rotbart-R. 78.  Erienits, Fuß-
art.-R. 12, �� zu Lts. lief. eint. Vorbehalt der Vatenstiertinxg �-
G»ae einer, ·Lt, d. Dies» FeldartxR 78. unter Befreiung von der
Fabrik-Brit. m d. aktiven Arniese angelt, und zwar als Lt. unt.
soweit. d � innern· Osberlt., J.-R. 179, m,

- . . . Trag. d. Usiiif, b. Abschied beut» S t ra 11 b e,
Oberst z. D» auf sein Gesirch von der Frteveiisftell als Dom.
b. airdw.-Bez. Bcruven enthoben unt. For-irrem. d. gelebt. Werts»

C--

H?

Ver-leih. b. Chor. als Szene-»Was. und mit der Erlaubt» zum T
d Gcn.-Uiiif., Vüttiier»-Wobst, Miit, a.  in d. Bleib«
Pein. zur �Eisfair gest. Offtz vers» Graf v. Waltwi v, us
z, OverlL befördert.

lVreslatter Stadtvcrortiictcnvetssatninlistig] Die St
ordnetetuscrsamtnlung wird in diesem Jahre noch eine Sitz«
D onne r s ta g, d e n St. D ez e in be r abhalten. Stuf-»»
gestern noch üvrig gebliebenen Liorlagem zu denen auch die
Kohlenverlcxiifscinsgelcgetilieit gehört, wird dabei ums» .
Teuerungszulacie für die städtisclten A» ««
stellten ihre Erlcdiziuiig finden, damit den vielen daran «·
tciligteii eine Weihnaclitsfreiide bereitet wird.
ESIITIITI JLTTFKZEKPZJTGIPIL �Z «�.3.&#39;T2T·:xz;z-YT

Denk-Visierte.
Vom Eiicnntarkh

Zu den bevorstehenden Preiserhöhungeii am Eisentnqkz
wird uns mitgeteilt, dafz dieselben nach Riicksprciclfe mit den in Im«
koinnieiidcn amtlichen Stellen sich in einheitlicher Weise auf zu,
Sorten und Spezialitåten erstrecken werden. Gleichzeitig wird am
bisher üblichen Verlängerung der zugestandenen illusfxxhsp
bewilligiingsattträge für Eisen und Eifenbahnen nicht mehr zog,
gegeben werden, sondern künftighiii wird für jede Ausfithr in jede«
einzelnen Falle ein besonderer Antrag erforderlich fein.

V«
da.

�f &#39;sc

if; Allein« Sau:mcltadutigsverkeltu Da die Giiterutagcti zu»
Zeit oorztigsiveise für dringliche Heeresgwecke vereitgeftellt werdet:
niüssen und das der Eisenbahnvcrwalttiiig zur Verfiigiiiig sichs-M,
eingearbeitete Tfzersrtiial knapp ist. bereitet die Atxtvickeliitig de;
Stückgtitverfiitides zitraeii Schwierigkeiten. Es ist deshalb ex,
wiinscvt nnd kann den Beriehrstreibenden tritt: geraten werden,
das; sie sich mehr als bisher des Saminelladtingsverkehkg
bedienen. Die Eisenbalniverwaltittig wird die Bestrebungen de:
Speditcure zur Belebung von Sammelladiitmeii in jeder Hiitfkcht
auch durch, bevorzugte Wagengeftellting unterstützen.

sc� Ausnutzung der Güter-tragen. Um bei dein ausser-ordent-
lieben Wagenmatigel mit den verfügbaren Walten niökilicksst lieh-
Leistungen zu erzielen, ist es erwünscht, das; die den Zllersckntckkx
überwiesenen Wagen nicht nur bis zum Ladegewichh fondcrii bit
zur ausgeschriebenen Tragfähigkeit belastetnierdcn wenn
nach der natürlichen Beschaffenheit des Gutes nicht zu befürchtet;
ist, das; die Belastung infolge von Wittcrungseinfltissen während
der Beförderung die Tragfähigkeit überschreiten werde.

�- Tividendetivorschlagt Hannoversclte Waggotifaltrik Alt«
Ges. 20 l25! �Brnaent.

-� Dei: Zitsanitiienschliifz der verschiedenen Jnteressenteticiriippen
im Bank: und Börsengewerbe hat auch die freien Makler der
Berliner Börse veranlaßt sich zu einer Gemeinschaft zu disk.
einigen, der die Mehrzahl dcr Mallerfirnieii und selbständigen klliaklex
des Platzes angehören. Aufgabe dieser Gemeinschaft wird sein, ein-
heitlich die Berufsinteresfen wahrzunehmen.

«� Die Jtntnoltilieiibesitzer Polens gründeten in Warschait eine
Polnische Städtebank Aktien-Gesellschaft mit einem
vorläufigen Kapital von 3 Millionen Rahel. .

�- Jnnerhalb des Verbandes deutscher Eisenwareiihiindler ist eine
Vereinigung des EifenwarenJZiroßhandelg gegründet
worden. Der Bereits unt; sind bereits über 50 Firmen beigetreten.
 -s-�«.-- sc;  «» .. .·«-«�-·»�-.. «« . -««.»·»--»-.:-- «;  kk:c"ki.sx.-.kwct:s2ss

�Wasserstanclsumeuricnzen.
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Kaum!!� 1.46 � 1.35.8 1.72 -itetu»uii. ._ 1.6l} 1,55 1,513 1,35
Cosel . . 0,89 Ost?  !.89 0,93 sclucherzig. lAo �- 1.44 L43
Frappitz. 2,27 2.19 2,23 2,3l� lürstenberg. 1.18 1,13,- 1�l3 Mit!
kceisse . . � !,18 ��0,2l! �- 0,«·�38�iavelt!erg. . ·f-1.T-.it! i1,9l»f-s-1,.CZ3» 2,9l
., Bild. Ol� 3,82 8,62 3,80 3,01 ltaihenon� 0P 1,66 Ltibg-Hbt. H,�
«« Md. ÜP 1.58 Juli! 1,4«.! 2,50 .. UT� 0,318 +i!,48;+ !,44 +1,06

Stieg: o« 4,62 4.58 4.51 5, }.1.i5�»raudenb.0l� 2,20 ges; 2.20 sag«
�Ilutantm 9,56 2,45 2,43 2,76 .. Ul�  1,00; 1.00 los?

hottwitz 1,26 1,335 1,534 Oßtßäpandau Ul�. 9,9: 0�bO.� 0,83 MS
lrescben 0.9i: 1,08 1,0l Llqchailolionhnrg lt? . 30,02 30.06 30,10 139.96
ttkestssxcus 5,12. 5,10 5,1 äOfzli-iriesliow us. 1,58 1.511! 1.531,66
Breslaitltk �-1,38 -1.32 �-1,33 � is« Clemp. d. Odem. 7 Uhr morg. v4.0
Pöpelwitz. +0,55 +0,56 +0,53. II«Z« s·

Akfsujckukkkkshiihe tu: die. Orts-»«- {lhlo- �und Schwarzwasser-Nieolerung
K» tot-Sir;  Es! Tvocolsgg L�. ««
»He-s. ,-.�.---»«.k-. .,«. »« Ho. «--: «, » «� «. c» . _ «"-;-«.«".-7-»«--:-.-.- �im..- i....-m.�I�.-;»:. .

äiiätcilungen 4142s öiickuttjcetieu v"ckrrcjsrcljenkzies.

Temperatur  ä Temperatur  ä
15-Ds--H-·.··«-;s.·--s» 2. �e: Ists-i 15.De-..·-;;s-c.«i-.,.«-i;f s; Z im

früh 3111245111. z? E früh «» 21 tu. ä F.� » ; �- »aus-s-
tatus: .. 2 0 2 18 �- vctkai seiest-staat 0 3 0 5 4 M
Statius: 08.. ö 11 3 5 -� liegen litt-litt . . 2 5 2 gar get« heizt!
sites . . .. 6 12 4 2 � Roger Grünberg . 2 Ü I 1 l Regen
lltlislsitisecst 1 4 0 12 4 hededzl litt-one» 2 4 2 11 �� leis«
stimmt» 0 2 0 7 3 seltet Scheitel-esse: � -� �� �- � �-

.�--J
tllteteorologifate Lieoltacttiunaen der Univerütiits-Steriiioacte. __

sJtacltBresLOrtszeit TZxDESUUVCL 14- DVSCIUEÆ
d.i.O.E. R. ·� 52Tllciti. Nm.21l.tLlltd.liU. sllcgüllfslitttrzllJ Abd.9U. Eilig? U«
Luttwarme  U! . . . +7.? +9,41 +6.! �°1 5,5 +315 +22
Ncax.·u.2llciii.d.Temp. + 10, �- + 3,4 6,1 �� 1,7
Dunztdxitqk  mm! . . 5,5 6.5 5,3 5, 5,2 6,4Duntttatttgung  %! 79 l 74 76 84 88 100
Wette: . . . . . , . . . bedeckt lyedeclt bedeckt bezogen bede bedeckt

Höhe der Niederfchlcige seit gestern früh 0,13 nun.
  .I-«,:«·. « ."T·«-;  ·» ·-«.-"�.T".«"-s·:."«.s·L:  ·-..·F:�;- "

S! «
   Ia i Ei9 » erregten i , Poe, s ed or«

All-seelis-als was machtsgeschenk
9! empfiehlt;

Preiswerte Ziiefftegiiece it. Briefinisien
mit: Moetcgesairittrtspkägetng oder vornehmen: Deckel:

empfehlen in reicher Auswahl

Guido Botenstecl H. Meissner,
Olilauer Straße I /2  Kornecke!. �

Läg: �p «« o " �o� ·;""" f·""o k�««
große nusieaiil 11i Beschäftigengsrfiineu.
Bletallbaukästen �Stabil� von toll! Mir. an, Sehiffsbauki�sw�
von 1,50 bis 7,50 Mk» Miniatur  Eiäuser- und Festung?�
Baukästen von 0.60 bis 4,50 Mk. an, Kasporlethenter W«
1.26 11138.00 bist» Perlen-holt. v. 1,251�. an, Gesellsiaha�ssplele-

B. blleiialeiiicis stellt» M! Hasen. Fanmeile,
�Schmiedebräicke Eis, Ecke Ring.

WWYZYFJHVHZSWHEittzcliiiiiltel i� gc«izks.k-is»k«zii-»s..esisch.»« 6....... «« Nsirctazxiiscelccks Ost«
Ue! t.. vfa,Umv.,Standtthr, Gar! �rein,� p

rmnvl.   » » .ScklkUlöRkUts kkizvffzyiletsze  litt ksclttvegekftlltdticldchgllttalltzczg
it. strahlt. lllirecltslr. It. l J«kzk«szz.t7z,isx.2txkk.sisxgl--k
iccittlcia u lii «    «« ««provin tellen un « den weiteren Jnlftaltdxer äeitutfixplteiu fsciäellllefitiieckc

bei e in Breslau. Druck von Wilh. ottk. Korn in reslaw

n. q.� a »Ur-s« -

site-Eise 3-,
.2-


